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Die Preisschwankungen Der Druck au f d ie Preise 
In dieser Übersicht sind die Preise von A u g u s t 1931 

dem vorangegangenen höchsten Preisstand und dem letzten 
Tiefpunkt, der meist in die Jahre 1926/27 f iel , gegenübergestel l t . 

Ware 
und Menge 

Tiefpunkt 
1926/27 

Höhepunkt 

Monat _ . 
. Preis 

und 
Jahr 

RM 

Monat - . 
und P r e , S 

Jahr 
RM 

Höhe-

Preise punkt 
der 

im Preise 
August = 100 
1931 Tief-) 

pkt. Aug 

RM 
1926 1931 
/ 27 

Steinkohle, 1 t 
Roheisen, 1 t 
Stabeisen, 1 t 
Feinbleche, 1 t 
Weißblech, 

1 Kiste . . . . 

Schrot t , 1 t . . 
Kupfer, 100 kg 
Blei, 100 kg .. 
Zink, 100 kg .. 
Z inn, 100 kg .. 

Baumwol le, 
1 kg 

Wol le , 1 kg .. 
Flachs, 1 kg .. 
Rohseide, 1 kg 
Kunstseide, 

1 kg . . . . 

Rindshäute, 
Vz kg . . . . 

Kalbfelle, >/2 kg 
Benzin, 100 I1) 
Benzol, 100 I2) 
Kautschuk, 

1 kg 

*) Kali, K2 O ' ) . 

*) Stickstoff3) 
* )7 homasmehl 

1kg P 2 ( V ) 
*) Superphos-

phat, 1 kg 
PaCV) 

Mauersteine, 
1000 St. . 

Zement, 
Bln. , 10 t 
München, 

10 t . . . . 
Bauholz*) . . 
Fensterglas, 

1 qm 
*) Roggen, 1 t 
*) Weizen, 1 t. 
*) Kartof fe ln, 

50 kg 
Zucker, 

50 kga) . . . 
*) But ter , 

100 kg 

IV. 26 14,87 V . 30 16,89 15,40 88 91 
IX. 27 78,00 VI . 29 85,00 78,00 92 92 
IV. 26 134,00 VI . 28 141,00 128,00 95 91 

VI I . 26 144,05 XII . 30 170.00 160,00 85 94 

XI . 27 47,80 I. 28 48,70 37,20 98 76 

IV. 26 48,44 
VI . 27 122,51 
III. 28 40,65 
XI . 28 49,20 
VI . 26 553,45 

XII . 26 
VI I . 26 
XII. 26 
XII . 27 

1,26 
7,13 
0,93 

49,40 

VI I I . 29 67,50 
III. 29 200,78 
III. 29 51,50 
III. 29 53,73 
III. 27 652,00 

IX. 29 
III. 28 
IX. 27 
IX. 28 

32,15 72 
74,73 61 
24,00 79 
22,64 92 

243,00 85 

2,21 
9,38 
1,65 

55,00 

II. 26 10,50 VI I . 27 11,75 

V . 26 
V. 26 

IX. 27 
III. 28 

VI . 24 

VI I I . 26 

VII I . 26 

VI I I . 28 

VI I I . 28 

*) Ochsen, 
50 kg 

*) Kühe, 50 kg 
*) Kälber, 50 kg 
*) Schweine, 

50 kg 
*) Eier, 100 St. 

VI . 

X . 

X. 
III . 

IX. 
VIII. 
VII I . 

VI I I . 26 

0,40 
0,69 

14,25 
32,52 

1,73 

101,5 

67,4 

25,0 

36,0 

I. 28 
I. 28 

V. 30 
II. 29 

III. 27 

0,93 
1,55 

20,45 
44,00 

3,78 

VI I I . 29 116,7 

VI I I . 29 60,7 

VI I I . 29 

VI I I . 29 

26,55 X. 

491,00 IX. 

553,00 X. 
130,9 IX. 

2,30 I. 
197,00 VII I . 
269,70 VI I I . 

32,0 

38,0 

29 39,00 

28 500,00 

0,78 
3,47 
0,43 

22,20 

5,20 89 

0,31 43 
0,40 45 

12,26 70 
40,07 74 

0,45 46 

108,2 87 

54,6 . 

25,0 78 

I. 

VII I . 

3,50 VI I I . 28 

27 

28 

II. 26 14,84 

27 343,38 VI I I . 

VII I 
VII I 
VIII 

VIII 
VII I 

26 57,50 VII I . 27 
26 46,30 VI I I . 27 
26 64,90 VI I I . 27 

26 83,80 VI I I . 29 
27 11,94 VI I I . 28 

560,00 
172,9 

2,56 
226,60 
275,60 

5,38 

23,22 

357,54 

60,50 
46,30 
74.30 

87,60 
13.31 

36,5 

24,10 

430,00 

520,00 
112,0 

1,60 
161,30 
208,10 

1,86 

21,70 

259,08 

47,80 95 
30,90 100 
50,50 87 

56,10 
8,81 

78 

95 96 

68 62 

98 86 

99 93 
76 i 65 

90 ! 63 
87 71 
98 76 

65 35 

64 94 

96 73 

*) Saisonabhängige Preise; hier s ind jewei ls die Preise 
für Augus t vergl ichen. — l) Unverzoll t . — *) Unver-
steuert. — 3) Durchschni t ts index (1913 = 100). — ") Rpf. 

Die währungspolitischen Ereignisse im Ausland lassen 
sich in ihren Auswirkungen auf die großen Warenmärkte 
noch nicht überblicken. Die Preisschwankungen an den 
Rohstoffmärkten waren in der vergangenen Woche im 
ganzen kaum schärfer als in der letzten Zeit vor Einstellung 
der englischen Goldzahlungen. Die deutschen Preise haben, 
wie die GroBhandelsindexziffer zeigt, ihren Rückgang un-
gefähr im gleichen Tempo wie bisher fortgesetzt. 

Seit Mitte August ist die Gesamtindexziffer der 
Großhandelspreise von 110,8 auf 108,3 gesunken 
(1913 = 100); sie ist gegenwärtig niedriger denn 
je seit 1924. Dabei hat sich jedoch der Preisrück-

P r e i s v e r ä n d e r u n g e n v o n M o n a t z u M o n a t 

(In vH) 

1931 

Jan. 
Febr. 
März 
Apr i l 
Mai . 
Juni 
Jul i • 
A u g . 
23. 9. 

Rea-
gible 
W a -
ren-

preise 

—5,3 
—2,4 
—0,3 
—0,9 
—6,7 
—5,7 
+5,1 
—7,0 
-12 ,5 

Industr iel le Rohstof fe 
und Halbwaren 

ins-
ge-

samt 

—2,2 
—1,0 
—0,2 
—1,2 
—1,4 
—0,5 
I 0,20 
— 1 , 6 
—1,6 

überwiegend 

lands-
be-

s t immt 

aus-
lands 

be-
s t immt 

—1,6 
—0,7 
—0,8 
—1,3 
— 0 , 6 
—0,3 
— 0 , 2 
— 0 , 2 
—0,3 

—3,5 
—1,6 
+ 1 , 1 
—0,8 
—3,6 
—1,1 
+ 1,3 
—4,9 
—5,0 

ge-
bun-
den1) 

frei2) 

— 2 , 0 
—0,4 
—0,1 
—0,7 
—0,1 
+0,1 
— 0 , 2 
0,0 

—0,2 

—3,1 
—0,9 
+0,0 
—0,9 
—3,4 
—2,2 
+ 1,0 
—4,7 
—5,2 

Industr ie l le 
Fert igwaren 

Kon-Pro-
duk 

t ions-
mittel 3 

—0,7 
— 1 , 0 
—0,5 
—0,5 
— 0 , 2 
—0,2 
— 0 , 2 

0,0 
— 0 , 2 

—1,1 
—1,4 
—1,0 
— 0 , 8 
—0,5 
—0,4 
—0,4 
— 0 , 6 
—1,7 

') Gleichzeit ig überwiegend in landsbest immt:Ste inkohle, 
Braunkohle, inl. Eisenerz, Halbzeug,Walzwerkserzeugnisse, 
Nickel, A l um in i um , künst l iche Düngemit te l , Motorenbenzol, 
Tre ibö l , Zel lstof f , Zei tungsdruckpapier, Pappe, Mauer-
steine, Dachziegel, Kalk, Zement, Fensterglas, Dachpappe. 

*) Gleichzeit ig überwiegend aus landsbest immt: aus-
ländische Kohle, ausländisches Eisenerz, Schrot t , Guß-
bruch, Weißblech, Blei, Zink, Z inn, Texti l ien, Häute und 
Leder, Gasöl, Maschinenöl, Maschinenfett , Paimöl, Leinöl, 
Leinölf i rnis, Paraff in, Talg (techn.), Holz, Kautschuk. 

') Höher als im Vormonat lagen die Indexziffern der 
Gruppen Kohle (saisonmäßig), Nichteisenmetal le, Texti l ien, 
technische Ole und Fette (Zol lerhöhung), Kautschuk, Pa-
pierstoffe und Papier (Holzstoffpreise) und Baustoffe 
(Mauersteine und Zement). 

' ) Veränderungen gegenüber dem Durchschni t t Augus t . 

gang auf Teilgebieten erheblich langsamer durch-
gesetzt, als man vielfach erwartet hatte. Indes ist 
anzunehmen, daß die Anpassung der Preise an 
die veränderte Kreditlage noch nicht überall ab-
geschlossen ist, zumal die Auswirkungen der 
Kreditkrise auf die Betriebsmittel der Unterneh-
mungen noch nicht in vollem Umfang in Erschei-
nung getreten sind. Anderseits hat die Tatsache, 
daß sich der Preisdruck nicht ruckartig, sondern 
nur allmählich durchsetzt, sowohl für die Schuld-
ner als auch für die Gläubiger gewisse Vorteile: 
Zweifellos sind vorerst zahlreiche Zusammen-
brüche vermieden worden, die bei einer plötz-
lichen Entwertung der Warenvorräte kaum zu um-
gehen gewesen wären. 
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Die einzelnen Märkte. Die Indexzif fer der reagiblen Waren-
preise, die von A n f a n g Jun i bis Mit te Jul i von 66,0 auf 70,8 
(1913 100) gest iegen war, ist sei tdem wieder auf 56,9 gesunken. 
Die Preise der übr igen industr ie l len Rohstof fe und Halbwaren 
haben sich diesem neuer l ichen Rückgang bis lang nur zum Tei l 
angesch lossen. Am wenigsten sind die verbandl ich geregelten 
Preise1 ) gesunken. Dabei ist f re i l ich zu berücks ich t igen: 

1. Die geregelten Preise sind in ihrer Gesamthei t beim letzten 
Konjunkturanst ieg verhäl tn ismäßig wenig gest iegen. Sie haben 
gegenwär t ig den t iefsten Stand des Jahres 1926 (Depress ion ! ) 
im Durchschn i t t um 5,5 vH. unterschr i t ten. 

2. In zahlreichen Fällen scheinen die of f iz ie l len Verbands-

') Hierbei handelt es sich nur um Pre isb indungen, die von 
in ländischen Unternehmungen für den B innenmark t vorge-
nommen werden. Der vom amer ikan ischen Kupferkarte l l 
gebundene Kupferpreis und die Av i rabat te für Eisen zur mit tel-
baren A u s f u h r s ind also nicht berücks ich t ig t . 

preise im Konkurrenzkampf unterboten zu werden, was s ich 
jedoch im einzelnen der zahlenmäßigen Er fassung entzieht. 

An den Märkten der indust r ie l len Fert igwaren sind die L isten-
preise der Produkt ionsmi t te 1 , deren Rohsto f fe überwiegend 
pre isgebunden s ind und für die z. T. das gle iche wie für die 
gebundenen Rohsto f fp re ise gi l t , in den letzten Monaten eben-
fal ls nur wenig zurückgegangen. Die Preise der Konsumgüte r 
(Hausrat und K le idung) , die zum großen Tei l aus aus länd ischen 
Rohsto f fen mit börsenmäßiger Pre isb i ldung hergestel l t werden, 
s ind dagegen besch leun ig t gesunken. Die Preise der land-
w i r t scha f t l i chen Erzeugnisse s ind im ganzen g le ichfa l ls ge-
sunken (dabei haben sich sa isonmäßige Pre is rückgänge für 
Kar to f fe ln und sa isonbed ingte Pre iserhöhungen für Vieh 
und V ieherzeugn isse in der Indexzif fer zum Tei l ausgeg l i chen) . 
Die Getre idepreise s ind sogar - im Gegensatz zu der Be-
wegung an den A u s l a n d s b ö r s e n - - in den letzten W o c h e n 
etwas gest iegen. Hierzu dür f te u. a. die Bere i ts te l lung ver-
bi l l igter Kredi te für die Landwi r tscha f t be iget ragen haben. 

KONJUNKTUR-KARTEI 
( In K lammern ist bei den e inzelnen Branchen und Ländern das Da tum des vo rausgegangenen Ber ich tes be ige füg t . ) 

Deutschland 

Schuhindustrie 30. 9.31 (8.7.31) 
Um die Jahresmi t te war die Nachf rage der Konsumenten 

nach Schuhen verhä l tn ismäßig lebhaft . Vorübergehend 
konnten die Vor jah rsumsätze wer tmäßig erre icht und die 
Lager des Handels wei ter verminder t werden. Sei ther ist 
j edoch — unter dem Druck der s ich s tändig verschär fenden 
Minderung der Massene inkommen — der Umsatz des Einzel-
handels außerordent l ich stark zurückgegangen; er war , nach 
A n g a b e n des Reichsverbands Deutscher Schuhhänd le r , im 
A u g u s t um rund 15 vH. n iedr iger als im Vor jah r . 

Dieser erneute Rückgang t r i f f t die Schuh indus t r ie besonders 
schwer , weil die Senkung der Rohsto f fp re ise s ich in den Schuh-
preisen voll ausgewi rk t hat ; in fo lgedessen erhöht die Ver -
m inderung der Mengenumsätze den D r u c k r d e r f ixen Kosten 
wesent l ich . Im Zusammenhang mit den verminder ten Käufen 
des Handels ist die Beschäf t igung der Schuharbe i te r weiter 
gesunken. Nach A u s s c h a l t u n g der Sa i sonschwankungen 
waren im A u g u s t 54,2 vH. der Gewerkschaf tsmi tg l ieder vol l -
beschäf t ig t , während der Beschä f t igungsgrad im A p r i l 1931 
(saisonberein igt ) noch 60,9 vH. betragen hatte ( A u g u s t 1930: 
64,9). Die Schuhproduk t ion lag im A u g u s t um 11 v .H. unter 
Vor jah rshöhe . D e r a u f dem Binnenmarkt ents tehende Absa t z -
ausfal l konnte auch durch die in den letzten drei Monaten im 
Verg le ich zum Vor jahr um etwa 25 vH. höhere A u s f u h r nicht aus-
gegl ichen werden, da der Aus fuh ran te i l nur etwa 6 vH. beträgt . 

Die in den kommenden Monaten zu erwar tende sa isonmäßige 
Zunahme der Schuhproduk t ion wi rd s ich daher in engen 
Grenzen hal ten. 

Ausland 
Südafrikanische Union 30. 9.31 (24.6.31) 

Der Kon junk tu r rückgang hat s ich weiter ver langsamt, ohne 
daß sich im • ganzen eine Besserung durchgesetz t hätte. 
Der neuer l iche Rückgang der Wo l lp re ise hat die süd-
afr ikanische Landwi r tschaf t vorerst nur wenig berühr t , wei l 
der wei taus größte Tei l der al ten Schur berei ts verkauft is t . 
Die Nachfrage nach St raußenfedern hat in fo lge der neuesten 
Damenhu tmode , die wieder eine Ve rwendung von St raußen-
federn verlangt, außerordent l i ch stark z u g e n o m m e n ; die 
Preise für St raußenfedern schnel l ten in kurzer Zeit um 50 bis 
100 v .H. ' in die Höhe. Die A u s f u h r von St raußenfedern betrug 
im Mai mengenmäßig das Fünf fache der A p r i l - A u s f u h r . Sol l te 
s ich die Ve rwendung von St raußenfedern als Hutputz behaup-
ten und der Verbrauch gar wieder den Umfang der Vork r iegs-
zeit annehmen, so könnte die Lage der Landwi r tscha f t erheb-
l iche gebesser t werden. Die neue Maisernte ist um etwa 
30 v.H. ger inger als die letzt jähr ige, so daß nur etwa 325000 t 
für die A u s f u h r zur Ve r fügung s tehen dür f ten . 

Die Gesamtaus fuhr hat s ich im ersten Halbjahr 1931 be-
hauptet . Die Einfuhr hat s ich seit März konjunkture l l g le ich-
fal ls so gut wie gar nicht veränder t . Der Beschäf t igungsgrad 
der Industr ie verharr te auf t ie fem Stande. In einzelnen Zweigen 
der Masch inen indus t r ie hat die Beschä f t igung zugenommen ; 
die Bautät igkei t ist im zweiten Vier te l jahr etwas gest iegen. 
Die Go ldgew innung ist we i te rh in hoch . 

Ägypten 30.9. 31 (24.6.31) 
Infolge des anhal tenden Rückgangs der Baumwol lp re ise 

hat s ich die Wi r t scha f t s lage erneut versch lechter t . Die Baum-
wo l laus fuhr , die im A p r i l auf e inen sehr n iedr igen S tand ge-
sunken war , lag im Mai und Jun i über Vo r jah rshöhe . Im Ju l i 
wu rden größere Baumwo l lmengen aus den Stü tzungsbe-
ständen der Regierung nach Sowje t ruß land versch i f f t . D ie 
neue Baumwol lern te w i rd erhebl ich kleiner sein als die vor-
jähr ige ; die Anbau f l äche ist um rd. 20 vH. ger inger . Am 

stärksten i s t — info lge gesetz l icher Beschränkung — der A n b a u 
von Sakel lar id is e ingeschränkt worden (um mehr als 40 vH. ) . 

Die Einfuhr verharr te auf t iefem Stand. Die Kred i ts i tuat ion 
ist immer noch gespannt , wenn auch die von der Regierung auf 
Baumwol le gewähr ten Vo rschüsse d ieLage der Fel lachen etwas 
er le ichter t haben. 

Die Entwer tung der eng l i schen W ä h r u n g hat die Lage der 
ägyp t i schen Notenbank , die große P fundgu thaben hat, er -
schwer t . 

Rostoffmärkte des Auslands 

Textilrohstoffe 30.9.31 
Baumwolle. Seit der Bekanntgabe der amer ikan ischen 

Ernteschätzung vom 8. A u g u s t , die t rotz einer Ver r i nge rung 
der Anbau f l äche gegenüber dem Vo r j ah r eine Zunahme der 
Ernte von 13,9 auf 15,6 Mi l l ionen Ballen fests te l l te , s ind die 
Baumwol lp re ise be t räch t l i ch gesunken. Die New Yorker 
Not ie rung für midd l . upl . , die im Frühjahr wieder bis auf 
11,35 cts je Ib gest iegen war , nach der Bekanntgabe des 
Hooverp lans noch einmal einen S tand von 10,40 cts er re ichte 
und am 8. A u g u s t auf 8,05 cts lautete, bet rug berei ts am 
11. A u g u s t nur noch 6,75 cts. In der zweiten A u g u s t h ä l f t e 
beruhig te s ich der Markt wieder e twas, im September hat 
die A b w ä r t s b e w e g u n g wei tere For tschr i t te gemacht . Um 
dem zu begegnen, s ind zahlreiche Best rebungen im Gang : 
Die ägypt ische Regierung hat berei ts eine wei tere Ein-
schränkung der Anbau f lächen für Sakel lar id is um 30 v. H. und 
für die übr igen Sor ten um 25 v. H. angeordnet . In den Ver-
ein igten Staaten von Amer i ka s ind in den meisten Bundes-
staaten Gesetze er lassen worden , die nächst jähr ige A n b a u -
f läche bis zu 75 v. H. e inzuschränken. — Der Plan einer in ter-
nat ionalen Konferenz der Baumwol lp roduzen ten ist am W i d e r -
stand der Vere in ig ten Staaten geschei ter t . 

Wolle. Die Preistendenz für Wo l l e ist zwar in den letzten 
W o c h e n leicht abwär ts ger ich te t ; doch l iegen die Preise im 

a l lgemeinen nur wenig unter dem Stand, den sie zu Beginn 
des Jahres inne hatten. W e n n man von dem vorauszusehenden 
Rückschlag auf die über t r iebene Pre isbefest igung im März 
abs ieht , kann die Lage des We l two l lmark ts als verhä l tn is -
mäßig bef r ied igend angesehen werden, zumal — wie bei fast 
al len Tex t i l rohs to f fen — die Nachf rage s ich seit e in igen 
Monaten etwas gebesser t hat. Ei ne Gefahr für die zukünf t ige 
Pre isentwick lung kann unter Umständen ein re ich l icher A u s -
fall der d ies jähr igen Schuren bedeuten. 

Rohseide. Berei ts seit Oktober 1930 ist der Rohse iden-
markt verhä l tn ismäßig stabi l . Gelegent l iche Ansä tze zu einer 
Befes t igung haben zwar stets nur kurze Zei t gedauer t ; doch 
haben die darauf fo lgenden Rücksch läge auch immer nur 
vorübergehend zur Unterschre i tung des im Oktober 1930 er-
re ichten Pre iss tands geführ t . In den letzten Monaten zogen 
die Preise unter dem Einfluß s inkender Vor rä te , die im Mai 
zum ersten Male unter Vo r j ah rshöhe bl ieben, le icht an. W e n n 
s ich die Meldungen über eine Ver r ingerung der d ies jähr igen 
Kokonsernte in Japan und Ital ien bestät igen sol l ten, so dür f te 
die Lage am Rohse idenmark t wei terh in verhä l tn ismäßig aus-
gegl ichen bleiben. Der amer ikan ische Se idenverbrauch 
bewegt s ich seit Februar s tändig über Vo r jah rshöhe . 

Jute, Die Lage am Ju temark t ist dagegen noch ke ineswegs 
gesund. A n f a n g A u g u s t dür f ten die unverkauf ten Vor rä te 
aus der letzten Ernte annähernd die Höhe eines Jahres-
verbrauchs der W e l t betragen haben. W e n n s ich die Preise 
t ro tzdem seit der Jahreswende nur wenig verändert haben, 
so hängt das mit der starken Ve rm inde rung der neuen Ernte 
zusammen. Nach der letzten Schätzung der Regierung von 
Br i t i sch- Ind ien ist d ie Anbau f l äche gegenüber dem Vor jah r 
um 46 v. H. e ingeschränkt worden . 

A n s c h r i f t d o s H e r a u s g e b e r s : Ber l in W15, K u r f ü r s t e n d a m m 193-194, F e r n s p r e c h e r : B i s m a r c k 7315 — V e r l a g : Re imar Hobb ing, 
Ber l in S W 61 , Grossbeerens t rasse 17, F e r n s p r e c h e r : Be rgmann 2527 - Pressgese tz l i ch f ü r die Redakt ion ve ran twor t l i ch ; Dr. Theodor Büh le r , 
Ber l in - D c z x sprc is fü r den Jah rgang (e insch l . Zus te l lung im I r l a n d ) RM. 30.— bezw. (be i v i e r t e l j äh r l i che r Zah lung) RM, 7.75 Ja V ie r te l jahr . 

Ged ruck t bei H. S. Hermann G. m. b. H., B e n i n 

— Hierzu 2 Beilagen — 



 
4. Jahrgang 

1 . B e i l a g e z u m W o c h e n b e r i c h t d e s I n s t i t u t s f ü r K o n j u n k t u r f o r s c h u n g 

B e r l i n , d e n 3 0 . S e p t e m b e r 1 9 3 1 Nummer 264 

WOCHENTUCHE ZAHLENÜBERSICHT 
Berlin, den 30. September 1931 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

1 . T ä t i g k e i t s g r a d 

Arbei ts losigkei t 
Hauptunterstützungsempfänger 

i. d. Arbei ts losenvers icherung 
i. d. Kr isenunterstützung 

zusammen . . . . 
Gesamtzahl der Arbei ts losen1 ) 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien. . 

Produkt ion, arbeitstägl ich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Oberschl . 
Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien3) 

Verkehr, arbeitstägl ich 
Wagengeste l lung der Reichsb. 

Kreditsicherheit , arbeitstägl ich 
Wechselproteste ! ) 

Vergleichsverfahren 
Konkurse 

Notenbanken') 
Gold- und Devisenbestand . •. 

davon Reichsbank 
Notenbankkredite'') 

davon Reichsbank 
Depositen (tägl. fäl l . Verbindik.) 

davon Reichsbank 
Hundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 

davon Reichsbanknoten 
Postscheckverkehr (Lastschri f t .) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

2 . W e r t b e w e g u n g 

Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen') ^ der Stempel-
Kreditzinsen7) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro . . . 
Reportgeld 
Rendite der 5% Goldp fandbr . . . 

„ 6% 
„ 7% 
„ 8% 

Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
„ Amsterdam 

Devisenkurse in Berl in 
New York 
London 
Paris 

Akt ienindex 
Gesamt 
Bergbau- und Schwer industr ie 
Verarbeitende Industr ie 
Handel und Verkehr 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren8) 
Großhandelspreise (gesamt) . . 
Agrars to f fe 
Industr . Rohstoffe u. Halbwaren 

,, Fertigwaren 
Produkt ionsgüter 
Verbrauchsgüter 

Großhandelsindex: 
Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berl in, prompt . 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, südam., Hamburg 
Maschinengußbruch, la, Essen 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm9) . 
Baumwolle, New York, loco 
Weizen, Northern III, Winnipeg, loco 
Kautschuk, Plant, crepe. London ... 
Kupfer, Kartellpreis cif Europ. Ko nt. 

E i n h e i t 

1000 

1000 t 

1000 

Zahl 
1000 m 

Zahl 

Mil i . m 

Mil l . $ 

Mi l l . m 

% p. a. 

m je S 
m je £ 

RM je 100fr 

1924 26 = 100 

1913 = 100 

10C6 = 100 
1913 = 100 

m 
je 1000 kg 

je 50 kg 
je % kg 

j e t 
tt 

cts je Ib 
cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je Ib 

Vorjahr 
4.-9. 
Aug. 
1930 

32 

11.-16.18.-23.25.-30. 1.-6. 
Aug. Aug. Aug. Sept. 
~ 1930 1930 1930 

33 34 35 

1495.6 — 
421,0 — 

1916.6 — 
2845,0 — 
2050.7 2018,0 

1930 

36 

1507,0 — 
440,8! — 

1947.8 — 
2882,5 — 

8.-13. 115.-20. 22.-27 
Sept. 
1930 

37 

Sept. 
1930 

38 

— 1504,0 
— l 458,7 
— 1962,2 
— 2983,0 

2039,7i2060,4 2139,6, 2103,4 

325,1 
52,1, 
73,1 

600,1 

125,8 

283 
361 

24 
32 

327,7 329,1 
64,4 58,9 
71,2 70,5 

796,2 798,8 

125,0 

237 
306 

27 
32 

3029 3022 
2936 2930 
1789 1636 
1644 1496 
514 541 
422 447 

205,9 
576,2 

5925 
4393 
1302 

561 

4 
7 
1,5 
4,54 
4,80 
3,35 
3,83 

6,10 
6,96 
7,39 
8,04 
2,17 
2,29 
1,75 
1,86 

4,1838 
20,38 
16,46 

102,8 
98,4 
91,9 

125,5 

190,5 
606,3 

5738 
4224 
1211 

553 

4 
7 
1,5 
3,14 
4,81 
3,25 
3,77 

6,10 
6,97 
7,40 
8,04 
2,50 
2,28 
1.75 
1.76 

129,3 

262 
351 

25 
31 

3067 
2975 
1543 
1404 

701 
601 

340.5 
61,9 
70,4 

779.6 

133,3 

241 
304 

19 
32 

3080 
2988 
2083 
1942 

505 
416 

325.5 
60,7 
70,1 

774.6 

133,1 

230 
291 

23 
25 

3103 
3011 
1773 
1629 

460 
368 

196 2 193,3 231,3 
601,9 j 601,9 602,0 

5525 
4045 
1253 

553 

4 
7 
1,5 
3,46 
4.80 
3,20 
3,69 
5,00 
6,09 
6,98 
7,41 
8,05 
2,17 
2,19 
1,69 
1.81 

4,1858 4,1860 
20,39 20,39 
16,47 16,46 

102,1 
97,9 
91,0 

124,9 

94,3 
125,2 
116,0 
119,2 
149,6 

93,9 
125.0 
116,7 
118.1 
149,5 

137,8 137,8 
158,5 158,3 

83.1 
108,9 

159,9 
53.2 

0,75 
60,5 

164,8 
12,87 
94,75 

5 
11,30 

83,8 
109,1 

161,4 
54,1 

0,76 
60,5 

164,8 
12,10 
89 

*»/, 
11,30 

6297 
4637 
1486 

522 

4 
7 
1,5 
3,73 
4,72 
3,13 
3,66 
5,00 
6,09 
6,99 
7,41 
8,05 
2,00 
2,07 
1,69 
1,85 

4,1867 
20,39 
16,47 

103,8 104,1 
100,5 100,6 

92,6 92,8 
126,4 127,0 

93,3' 93,6 
125,0 124,0 
117,7 115,4 
117.5 
149,3 
137.6 
158,1 

82,8 
108,4 

117,1 
149,1 
137,6 
157,8 

83,3 
107,4 

168,8 180,0 
53,5 53,3 

0,75 0,76 
60,5 

165,3 
11,19 
84,88 

<<7. 
11,30 

6031 
4478 
1226 

559 

4 
7 
1.5 
4,86 
4,66 
3,13 
3,62 

6,09 
6,98 
7,41 
8.06 
2,40 
2,07 
1,56 
1,83 

4,1918 
20,40 
16,48 

337,7 
64,3 
71,6 

721,0 

134,9 

243 
332 

18 
31 

325,9 
62.3 
68,7 

790,0 

134,1 

249 
419 

16 
25 

3032 
2939 
1568 
1429 
444 
352 

183,2 163,2 
602,0 610,4 

1228 
523 

4 
7 
1.5 
2,92 
4,63 
3,13 
3,59 

6,09 
6,97 
7,42 
8.06 
2,50 
2,09 
1,50 
1,86 

5766 
4239 
1169 
517 

4 
7 
1.5 
3,67 
4,73 
3,15 
3,60 

6,10 
6,97 
7.43 
8,08 
2,00 
2,07 
1.44 
2.06 

4,1974 4,1963 
20,41 20,40 
16,48 16,49 

Sept. 
1930 

39 

2109,7 

G e g e n w a r t 

3.-8. |l0.-15. 17.-22. 24.-29. 31^S
U9 ' 7.-12. 14.-19. 21.-26. 

5. Sept. Aug. 
1931 

Aug. 
1931 

Aug. 
1931 

Aug. 
1931 

32 33 34 

1225.2 — 
1055.3 — 
2280,5 — 
4104,0 — 
2714.4 2719,4 

35 

1931 

36 

Sept. 
1931 

Sept. 
1931 

Sept. 
1931 

37 38 39 

— 1282,0 — 1324" 
— 1094,6 — 1122" 
— 2376,6 — 2446*) 
— 4214,8 — 4324*) 

2733,8 2 762,2 2800,6 2 789,1 

332.2 264,8 258,8 260,7 266,0 269.1 265,7 265.1 
63.0 49,6 47,5 50,9 53,3 54.9 56,7 59 2 
67,8, 48,1 48,1 48,7 48.3 47,9 47,0 47,1 

800,0 542,0 711,21 718,5 709,,2; 723,1 686,2 

132,8 

235 
310 

18 
30 

2900 
2807 
1547 
1408 

540 
443 

167,2 
601,8 

5522 
4027 
1408 

597 

132310) 133310) 133010) 
1253101 1263'°) 126010) 
4303111 3756") 360211) 
4166") 362311) 347011) 

860 604 613 
781 526 533 

4 
7 
1,5 
4.21 
5,36 
3,63 
4,00 
5,25 
6,12 
7,03 
7,54 
8,15 
2,00 
2,05 
1,44 
1,97 

106,8 105,7 109,5 

188,6 
OSO,6 

6021 
4352 
1184 

575 

195,0 230,6 
728,0 727,9 

1,50 
4,34 
2,00 
1,89 

5844 
4211 
1264 

577 

1012) 
14'2) 

1,50 
4,31 
2,00 
1,40 

113,1 113,9 114,6 117,8 

327 386 380 
422 476 493 

21 27 28 
47 57 j 47 

137310) 1422" 1379,0> 
130310, 135210/ 1309'°i 1253' 
3900") 373011) 3598' 
3766u i 359611) 3470", 35641 

589 514 472 
509 434 1 393 540 

241,7 
728,0 

5617 — 
4023 — 
1245 1263 

518 504 

1,50 
4,25 
2,00 
0,98 

257,3 
728,1 

6044 
4362 
1094 

514 

10 813) 
14 1213) 

7 513) 
7,75 
8.65 
8,02 

— 8,84 

- i ») — 1 

— 8,9315> 
— 9,4516) 

1,50 
4,20 
1,88 
0,63 

1,50 
4,24 
1,88 
0,82 

260,2 : 263,0 
728,1 \ 742,5 

5929 5868 
4267 4218 
1178 1047 

497 : 473 

309.S 
738,0 

4150*) 

8 
12 

5 
8,93 
8,95 
7,88 
8,54 

14, 
») 

8,74 
9,09 
1,50 
4,27 
1,81 
0,46 

12 
5 

9,40 
9,19 
7,88 
8,55 

14, 
14, 

8,81 
9,21 
1,50 
4,31 
1,75 
0,44 

4,19924,2130 4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 
20,41 20,46 20,46 20,47 20,48 20,48: 20,48 20,48 
16,49' 16,52 16,51 16,52 16,52 16,52 16,52 16,52 

104,5 105,0 102,7 98,6 
101,2 101,7 98,9 94,7 

93,0 93,4 91,3 87,2 
127,2 127,8 125,8 121,3 

93,0 92,8 
123,9 123,5 
115,9 115,3 
116,8 116,6 
148,8 148,4 
137,6 137,5 
157,3 156,7 

83,5 
107,0 

83,4 
106,6 

60,5 60,5 
165,3 166,0 

11,60; 11,47 
82,75\ 79 

11,30 11,30 

187,0 187,0 
54,4 53,8 

0,77 0,78 
" ~ 60,5 

166,0 

93,1 
123.0 
114.1 
116,3 
148.3 
137.4 
156.5 

83,6 
106,4 

177,1 
51,2 

0,81 
60,5 

166,0 
11,20 10,94 
77,38 74,50 
47i.' 'Vi. 

11,30, 10,80 

u ) u ) 
58,5 
52,0 
51,3 
76,8 

55,1 
47.5 
48.6 
73,1 

93,1 67,7 64,5 64,5 63,3 61,1 58,8 57,8 
121,9 109,8 110,5 110,8 110,0 109,4 109,0 108,8 
111,8! 100,8 103,7 105,2 103,6 102,1 101,6 101,6 
115,9 102,4 101,7 101,3 101,1 100,9 100,6 100,2 
148,1 136,1 135,9 135,7 135,4 ~ ~ ' ~ 
137,3 130,7 130,7 130,7 130,6 
156,3 140,2 139,9 139,5 139,1 

83,1 
105,0 

157,4 
51,3 

0,80 
60,50 

166,0 
10,52 
68,25 

VI, 
10.80 

69,5 
88,3 

69,5 
87,4 

69,4 
87,3 

68,8 
S7,4 

135,2 134,9 
130,6 130,6 

134.7 
130,5 

138,7 138,2 137,9 

68,9 
87,8 

144,5 165,1 168,5 
40,6 42,9 41,2 

0,55 0,53 0,51 
47,0 : 45,5 45,0 

160,0 160,0 160,0 
8,03 6,92 6,69, 

46,88' 
2 Vi . 
8,00 

68,9 
87,2 

69,9 
86,3 

44,13 
2*1, 

8.07 

46,88 
2ll, 
8,00 

168,3 171,2 177,2 183,2 
40,5 38,6 36,8 34,5 

0,51 0,50 0,50 0,49 
43,5 42,0 40,0 j 40,0 

160,0 160,0 160,0 160,0 
7,12 6,86 6,75 6.52 

44,13 " 
2*1, 

8,00 

8 
12 
5 

9,50 
9,43 
8,00 
8,63 

1,50 
5,61*) 
1,75 
2,10 

4,2130 
17,13 
16;60 

46,13 
27» 
8,00 

44,00 44.00 
2'l „I 2'/i. 
7,89 7,61 

56,9 
108,3 
100,8 

99.9 
134.3 
130,3 
137,3 

68,6 

187.9 
33,1 

0.49 
39,0 

160,0 
6,31 

46 00 
*ulx 
7,50 

*) Nach der Statistik der Arbei tsämter — !) Ohne Nordir land; registrierte Arbei ts lose. — 8) Förderkohle. — 4) Reichsbank und die 4 Privat-Noten-
banken. — 6) Wechsel und Lombards. — 0) Debetzinsen zuzügl ich Vorschußprovis ion. — ) Kreditzinsen für tägl ich fäl l iges Geld in provisionsfreier 
Rechnung. — b) Maschinengußbruch, Schrot t , Messingblechabfäl le, Blei, Mittelbleche, Wol le , Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — 3) Basis Siegen 
oder Di l l ingen. — ,0) Aussch l . 419 Mil l . RM in Ansp r . genommene Rediskontkredite. — ") Einschl. 419 Mil l . RM unter „sons t ige Ak t i ven " verbuchte 
Wechsel . — ") Ab 12. 8. — 13) Ab 2. 9. — l 4) Die Zahl der Not ierungen reicht nicht aus, um die übl ichen Durchschni t te zu errechnen. — 
15) Stand am 7. 9. — *) Vor läuf ig. — t) Nach Mit tei lung einer Zentralstel le. 



 

2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

4. Jahrgang Berlin, den 23. D e z e m b e r 1931 Nummer 266/40 

Die Ergebnisse der Industrie.Berichterstattung 
Die Ausführungen im letzten Wochenbericht werden im folgenden durch die Berichte 
über die Arbeitszeit sowie über die Beschäftigung der Angestellten fortgesetzt. 

Die Arbe i tsze i t 
Aus der Zahl der beschäftigten Arbeiter und 

der Zahl der geleisteten Arbeitsstunden läßt sich 
für jeden Monat feststellen, wieviel Stunden im 
Durchschnitt jeder Arbeiter täglich arbeitet. Die 
so errechnete durchschnitt l iche Arbeitszeit weicht 
etwas von der Arbeitszeit der Betriebe ab; denn 
die Angaben der Industrieberichte geben nur die 
tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden wieder, 
enthalten also nicht die durch Krankheit und Be-
urlaubung versäumten Stunden. 

Im August 1931 wurde durchschnitt l ich 
7 Stunden täglich gearbeitet. Es ist zu beachten, 
daß dieses Ergebnis den Durchschnitt aus einer 
großen Zahl außerordentlich verschiedener Werte 
darstellt. Die Unterschiede sind dadurch bedingt, 
daß einmal die tarifl iche Arbeitszeit in den ein-
zelnen Industriezweigen verschieden lang ist, und 
daß außerdem die Arbeitszeit nicht überall gleich 
stark verkürzt worden ist. 

I n der Meh rzah l der B r a n c h e n w u r d e im A u g u s t w e n i g e r 
a ls s ieben S t u n d e n t äg l i ch gearbe i te t . I n e inze lnen I ndus t r i e -
zwe igen (K ra f t r ad - u n d B e r e i f u n g s i n d u s t r i e , Fe inmechan i k und 
Op t i k , i n der H e r s t e l l u n g von A l u m i n i u m w a r e n , A l p a k a -
bes tecken , U h r e n und P ianos) be t rug d ie t ä g l i c h e A r b e i t s z e i t 
sogar w e n i g e r a ls s e c h s S t u n d e n . 

Ein Blick auf die Entwicklung der Arbeitszeit 
seit Mitte 1928 lehrt, daß sie in engem Zusammen-
hang mit der Konjunkturbewegung steht. Es be-
stätigt sich damit die Erfahrung, daß bei einer 
Belebung der Wirtschaftstätigkeit die Betriebe 
in der Regel zunächst die Arbeitszeit der be-
schäftigten Arbeiter verlängern, bevor sie zu-
sätzlich neue Arbeiter einstellen. So ist im 
Frühjahr 1931 die Arbeitszeit von Februar bis 
Juni leicht gestiegen. (Freilich ist die Arbeitszeit 
auch gewissen Saisonschwankungen unter-
worfen.) Seit Juli ist indes in zunehmendem 
Maße wieder verkürzt gearbeitet worden. Die 
bisher kürzeste Arbeitszeit des gegenwärtigen 
Konjunkturabschwungs (Januar 1931) wurde 
wieder erreicht. Besonders stark ist die Arbeits-

Ergebnisse d e r Industr ieber ichterstat tung Iii 
D u r c h s c h n i t t l i c h e t ä g l i c h e A r b e i t s z e i t i n d e r I n d u s t r i e 1 ) I n S t u n d e n 2 ) 

M o n a t 

P r o -

duk -

t i o n s -

g ü t e r -

i n d u -

s t r i en* ) 

davon 
V e r -

b r a u c h s -

g ü t e r -

i n d u -

s t r i en 

' ) 

d a v o n 

Ge -
samte 
I n d u -
s t r ie 

M o n a t 

P r o -

duk -

t i o n s -

g ü t e r -

i n d u -

s t r i en* ) 

G r o ß -

e isen-

i n d u -

s t r ie 

N. E. 
Me ta l l -
hü t t en 

u n d 
W a l z -
werke 

Ma-

s c h i -

nen -

bau 

Elek-

t r o -

t e c h -

nik 

Fahr -

zeug-

bau4 ) 

Bau-

w i r t -

scha f t 
6) 

V e r -

b r a u c h s -

g ü t e r -

i n d u -

s t r i en 

' ) 

Tex t i l -

i n d u -

s t r ie 

Indu-
s t r ien 

f ü r 
Hausra t 

und 
Wohn-
bedar f 

' ) 

Indu-
s t r ien 

f ü r 
Ku l tur -

und 
Luxus-
bedar f 

' ) 

N a h -
r u n g s -
mi t te l -
i n d u -
s t r i en 

' ) 

G e -
n u ß -

mi t te l -
i n d u -
s t r i en 

" ) 

Ge -
samte 
I n d u -
s t r ie 

1928 
J u l i , 
A u g u s t . . . 
S e p t e m b e r 
O k t o b e r 
N o v e m b e r 
D e z e m b e r 

1929 
J a n u a r . . . 
Feb rua r . . 
März 
A p r i l 
Ma i 
J u n i 
J u l i 
A u g u s t . . . 
S e p t e m b e r 
O k t o b e r . . 
N o v e m b e r 
D e z e m b e r 

1930 
J a n u a r . • • 
Februa r . . 
März 
A p r i l 
Mai 
J u n i 
J u l i 
A u g u s t . . -
S e p t e m b e r 
O k t o b e r . . 
N o v e m b e r 
D e z e m b e r 

1931 
J a n u a r . . . 
Feb rua r . . 
März 
A p r i l 
Ma i 
J u n i 
J u l i 
A u g u s t * ) . 

7.80 
7.81 
7,83 
7.79 
7.80 
7,54 

7,57 
7,50 
7.76 
7,88 
7,79 
7,85 
7,78 
7,75 
7.77 
7,77 
7,73 
7,52 

7,47 
7.43 
7.49 
7.50 
7,49 
7,49 
7.44 
7,38 
7.38 
7,23 
7.39 
7.16 

7,02 
6,96 
7.17 
7,25 
7.27 
7.28 
7.18 
7,02 

8.25 
8,37 
8,16 
8,32 
8,18 
7,72 

8,41 
8,07 
8,10 
8.39 
8,22 
8.30 
8,18 
8,12 
8,11 
8,24 
7,93 
7,99 

8,14 
8,02 
7,88 
7,77 
7,69 
7.53 
7,76 
7,63 
7,47 
7,49 
7,24 
7.40 

7,13 
7.31 
7,40 
7.26 
7,34 
7,57 
7.54 
7,01 

7.84 
7,91 
7.87 

7.73 
7,52 
7.85 
7.80 T 

7,85 
7.88 ' 
7,50 ' 
7,76 
8,07 
7,90 
7,85 
7.81 

7.84 
7.90 
7.91 
7,78 
7,98 
7,56 
7,60 
7.74 
7.83 
7.76 
7,93 
7.85 

7.77 
7,64 
7,62 
7,70 
7,24 
6.84 
7,34 
6,91 

8,23 
8,22 
8,20 
8,15 
8,08 
8,08 

8.07 
8,05 
8.08 
8,10 
8,10 
8,10 
8,07 
8,05 
8,00 
7,93 
7,88 
7,78 

7,77 
7,70 
7,68 
7,63 
7,65 
7,62 
7,55 
7,40 
7,18 
6,98 
6,97 
6,87 

7,00 
7,03 
7,00 
7,00 
6,97 
7,07 
7,03 

7,26 
7.29 
7,34 
7,42 
7,59 
7,25 

7,40 
7.30 
7.46 
7,52 
7,42 
7.56 
7,48 
7,45 
7.57 
7.47 
7.58 
7,21 

7,24 
7,29 
7,28 
7,06 
7,23 
7,19 
7,12 
7,02 
7,14 
5,33 
7,16 
6,99 

6,80 
6,68 
6,45 
6,50 
6,39 
6,52 
6,55 
6,33 

7,71 
7,73 
7,58 
7,45 
7,36 
7,38 

7.60 
7.61 
7,75 
7,87 
7,82 
7,86 
7,71 
7,68 
7,05 
7.10 
6.92 
7.11 

7.43 
7,31 
7,24 
7.44 
7,13 
7,22 
7,02 
6,58 
6,65 
6,85 
6.93 
6,98 

6,91 
6,81 
7,13 
7,35 
7,17 
7,28 
7,02 
6,56 

7,95 
7.94 
7.95 
7.96 
7.92 
7,36 

7,28 
7,26 
7,75 
7,90 
7.93 
7.94 
7.95 
7.94 
7.97 
7.96 
7.82 
7,24 

7,15 
7,39 
7,69 
7,74 
7,80 
7,78 
7.83 
7,82 
7,77 
7,62 
7.68 
7,03 

6.95 
7,07 
7,48 
7,64 
7,73 
7,77 
7.69 
7,60 

7,34 
7.37 
7,60 
7,60 
7.68 
7,51 

7,43 
7,46 
7,51 
7.69 
7,48 
7,68 
7,43 
7,68 
7,75 
7,75 
7,78 
7,65 

7.48 
7,54 
7.49 
7.38 
7,43 
7,18 
7,09 
7,15 
7.28 
7.29 
7,38 
7,17 

6,74 
7,02 
7,20 
7,37 
7.30 
7,28 
7,01 
6,90 

7,17 
7,29 
7.48 
7.54 
7.57 
7.38 

7,47 
7,40 
7,47 

' 7 , 5 0 
7,02 
7,53 
7,16 
7,40 
7,61 
7,68 
7,64 
7.58 
M 
7.49 
7.55 
7,47 
7.39 
7,23 
6,71 
7,07 
7.06 
7.07 
7,10 
7,09 
6,95 

6,68 
6,87 
7.08 
7,23 
7,00 
7,13 
6,92 
6,77 

7,25 
7,63 
7.90 
7.91 
7,93 
7,42 
e» 
7,34 
7,15 
7.04 
7,60 
7,34 
7,66 
7,48 
7,79 
7,79 
7,77 
7,93 
7,51 

7,46 
7,40 
7,23 
7,30 
7,20 
7.05 
6,70 
6,89 
7.18 
7,33 
7,59 
7,01 

6,32 
6,51 
6,91 
7,10 
7,05 
7.19 
6,85 
7,10 

7,56 
7.63 
7,86 
7,93 
8,09 
7,90 

7,50 
7,39 
7,47 
7,52 
7.50 
7,41 
7,15 
7,49 
7,60 
7.64 
7,81 
7,49 

7,33 
7,24 
7,14 
7.09 
7,11 
7,14 
6,95 
6,95 
7.10 
7,30 
7,30 
7,22 

6.51 
6,37 
6,39 
6,71 
6,83 
6,93 
6,63 
6,29 

7.78 
7.73 
8,06 
7,96 
8,20 
8,04 

7,94 
7,83 
7.93 
8,17 
7.94 
7,98 
7.93 
7.94 
8,01 
7,91 
8,19 
8,21 

8,00 
7,93 
7.70 
7.79 
7,77 
7,83 
7,56 
7.74 
7,88 
7,91 
8,00 
7,90 

7,76 
7,66 
7.71 
7,68 
7,65 
7,51 
7,36 
7,30 

8,04 
7,76 
8,08 
7,76 
8,00 
7,65 

7,38 
7,32 
7.51 
7,47 
7,67 
7,78 
7,74 
7,67 
7,80 
7.88 
7.89 
8,03 

7,55 
7,58 
7,64 
7,41 
7.35 
7.44 
7,16 
7,34 
7.45 
7,44 
7,92 
8,08 

6.09 
7,02 
7,26 
7,58 
7.52 
7.36 
7,40 
6,52 

7,61 
7,63 
7,73 
7.71 
7.75 
7,52 

7,51 
7,48 
7.65 
7,80 
7.66 
7,78 
7,63 
7.72 
7.76 
7,76 
7,75 
7,57 

7.47 
7.48 
7.49 
7,45 
7,47 
7,36 
7.29 
7,28 
7,33 
7,26 
7,39 
7,16 

6,90 
6,98 
7,18 
7.30 
7,28 
7,28 
7,11 
6,97 

l ) D ie A n g a b e n fü r d i e e inze lnen I n d u s t r i e z w e i g e u n d - g r u p p e n s i nd w e g e n der v e r s c h i e d e n e n t a r i f l i chen A r b e i t s z e i t 
nu r i n ih re r B e w e g u n g , n i ch t i n ih re r a b s o l u t e n H ö h e v o l l m i t e i nande r v e r g l e i c h b a r . — ' ) D i e Z i f f e r n h i n t e r d e m K o m m a 
bedeu ten Dez ima l te i l e e ine r S t u n d e . - » ) D i e s e G r u p p e umfaß t außer d e n e inze ln a u f g e f ü h r t e n n o c h e i ne p r o ß e A n z a h l 
ande re r I n d u s t r i e z w e i g e ; d ie E rgebn i sse h ie r fü r w e r d e n nach u n d nach v e r ö f f e n t l i c h t . — 4 ) O h n e W a g g o n - u n d S c h i f f b a u . — 
•) B a u a e w e r b e u n d B a u s t o f f i n d u s t r i e n . - • ) T e x t i l i n d u s t r i e , B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e u n d d ie un te r 7 b is 10 g e n a n n t e n I n d u s t r i e -
zweige8 s o w i e ^ M ö b e l , S t ü h l e , E i s e n m ö b e l , M ö b e l b e s c h l ä g e , B e l e u c h t u n g s k ö r p e r , H a u s -
u n d K ü c h e n g e r ä t e , A l u m i n i u m w a r e n , H a u s h a l t u n g s m a s c h i n e n , A l p a k a b e s t e c k e , M e s s i n g - u n d N i c k e l w a r e n , M e t a l l k u r z w a r e n , 
G e s c h i r r s t e i n g u t , W e i ß h o h l g l a s , U h r e n , K u n s t l e d e r , H o l z w a r e n , W a c h s w a r e n . - • ) L e d e r w a r e n , P i a n o s , a P h ^ o o j a P h ' 8 0 1 1 6 

A p p a r a t e , R u n d f u n k , Ede lmeta l l - u n d S c h m u c k w a r e n , Sp ie lwa ren , Pap ie rwa ren , K o s m e t i k . — • ) M ü h l e n , F l e i s c h w a r e n , 
T e i g w a r e n . Ö l m ü h l e n , M a r g a r i n e , S tärke , O b s t - u n d G e m ü s e k o n s e r v e n , Z u c k e r r a f f i n e r i e n , S ü ß w a r e n , F i s c h r a u c h e r e i . — 
" ) B renne re i - u n d L i kö r fab r i ken , B raue re ien , Mä lze re ien , Sek tke l le re ien , Z i g a r r e n , Z i g a r e t t e n , R a u c h - u n d KautabaR. — 
* ) V o r l ä u f i g . 



 

zeit im August in der Großeisenindustrie, bei den 
Metallwalzwerken, in der Lederindustrie, im 
Dampfkesselbau, in einzelnen Zweigen der Metall-
warenindustrie, in der Woll- und Tabakindustrie 
sowie in den Brauereien eingeschränkt worden. 

Die Beschäft igung d e r Angeste l l ten 

Seit Mitte 1928 haben nur wenige Industr iezweige (Säge-
werke, Ledererzeugung, Kunstseide- und Zigarettenindustr ie) 
die Beschäf t igung der Angeste l l ten annähernd gleich stark 
wie die der Arbei ter eingeschränkt. In einer Reihe von 
Industr iezweigen (Maschinenbau, Elektrotechnik, Feinmechanik 
und Optik) ist die Beschäft igung der Angeste l l ten sogar noch 
zu einer Zeit gestiegen, als die der Arbei ter bereits stark 
zurückging. Ahn l i ch wie bei der Arbei terschaf t sinkt die Zahl 
der beschäft igten Angeste l l ten in den Verbrauchsgüter-
industr ien bereits seit 1928, in den Produkt ionsgüter industr ien 
dagegen erst seit Ende 1929. A u f s neue bestätigen die 
Zah len der Industr ieber ichterstat tung, daß die Unterneh-
mungen beim Konjunktur rückgang die Zahl ihrer Angeste l l -
ten erst viel späler als die Zahl der Arbe i ter vermindern. 

In den letzten Monaten hat sich die Beschäf-
t igung der Angestellten erheblich Verschlechtelt. 
Seit Januar dieses Jahres ist die Zahl der beschäf-
tigten Angestellten um 5 v.H. gesunken, und zwar 
war der Rückgang bei den Angestellten in den 
Produktionsgüterindustrien fast doppelt so stark 
wie der Rückgang bei den Angestellten in den 
Verbrauchsgüterindustrien. 

In fo lgenden Industr iezweigen ist die Beschäft igung der 
Angeste l l ten seit Jahresbeginn konjunkturel l scharf gesunken: 
Steinkohlenbergbau, Metal lerzbergbau, Großeisenindustr ie, 
Dampfkesselbau, Waggon- und Schi f fbau, einzelne Zweige 
der metallverarbeitenden Industr ie (Möbelbeschlage, Messing-
und Nickelwaren, versilberte Tafelgeräte) und Teile der Genuß-
mit te l industr ien (Mälzereien und Zigaret tenindustr ie) . 

Im Baugewerbe ist die Zahl der beschäft igten Angeste l l ten 
seit Jahresbeginn ohne Unterbrechung, in den letzten Monaten 
sogar verschärf t , zurückgegangen, während übl icherweise in 
dieser Jahreszeit die Angestel l tenzahl zunimmt. 

Nur wenig verändert hat sich die Beschäft igung der A n -
gestellten während der letzten Monate in einzelnen Zweigen 
der Text i l industr ie, in der Herstel lung von Leder und von 
feuerfesten Erzeugnissen, in der Metal lkurzwaren-, Blech- und 
Lackierwaren-, Alpakabesteck- und Emballagenindustr ie sowie 
in Tei len der Nahrungs- und Genußmit te l industr ie (Mühlen, 
Margarine und Süßwaren). 

Saisonmäßig zugenommen hatte in der ersten Hälf te dieses 
Jahres die Beschäft igung der Angeste l l ten nur in einigen 
wenigen Industr iezweigen, so in der Kraftwagen-, Kraf t rad-, 
Fahrrad- und Berei fungsindustr ie, in der Dachpappenindustr ie 
sowie in der Ziegel industr ie. 

Im August hat sich die Zahl der beschäftigten 
Angestellten in fast allen Industriezweigen weiter 
vermindert. Der Rückgang war jedoch nicht so 
stark wie im Juli, da die Angestellten haupt-
sächlich zu den Vierteljahrsterminen entlassen 
werden. Immerhin sind auch im August im 
Fahrzeugbau (Waggonbau, Kraftwagenindustrie), 
imSteindruckgewerbe, in derTabakindustrie sowie 
in einzelnen Zweigen der Metallwarenindustrie ver-
hältnismäßig viel Angestellte entlassen worden. 

Ergebnisse d e r Industr ieber ichters ta t tung IV 

Beschäf t igung d e r A n g e s t e l l t e n in w i c h t i g e n I n d u s t r i e g r u p p e n 1 ) 

Zahl der beschäft igten Angeste l l ten in v. H. der Angestel l tenplatzkapazität . 

Monat 

Pro-
duk-

t ions-
güter-
indu-

str iena) 

Kraft-
stof fe 

Groß-
eisen-
indu-
strie 

N. E. 
Metall-
hütten 

und 
Walz-
werke 

davon 

Ma-
schi-
nen-
bau 

Elek-
t ro-

technik 

Fahr-
zeug-
bau6) 

Bau-
wir t -

schaft 

Ver -
brauchs-

güter-
indu-
str ien 

') 

Texti l-
indu-
strie 

davon 

Indu- Indu-
s t r ien s t r ien 

f ü r f ü r 
Hausra ' KulUir-

und und 
Wohn- Luxus-
bedar f beda i f e) 

Nah-
rungs-
mittel-
indu-

str ien 
10) 

Genuß-
mittel-
indu-
str ien 

Ge-
samte 
Indu-
strie 

1928 
Jul i 
Augus t . . . 
September 
Oktober . . 
November 
Dezember 

1929 
Januar . . . 
Februar . . 
März 
Ap r i l 
Mai 
Juni 
Jul i 
Augus t . . . 
September 
Oktober . . 
November 
Dezember 

1930 
Januar . . . 
Februar . . 
Mär2 
Apr i l 
Mai . . . . . . 
Jun i 
Ju l i 
A u g u s t . . . 
September 
Oktober . . 
November 
Dezember 

1931 
Januar . . . 
Februar . . 
März 
Ap r i l 
Mai 
Jun i 
Ju l i 
Augus t * ) • 

87,9 
88,2 
88,1 
87,7 
87.5 
87.6 

87,4 
87.3 
87.4 
88,2 
88.7 
89.0 
89,4 
89,4 
89.1 
88.8 
88,1 
87.4 

86.5 
86.3 
84.6 
84.4 
84,3 
84.1 
83.3 
83.0 
81,9 
80,6 
79.4 
78.2 

76.1 
75.5 
75,1 
73.6 
73,5 
73,1 
71,5 
70,8 

96.0 
95.8 
95.6 
95.1 
95.1 
95,0 

94.9 
94,9 
95,0 
94.7 
94,9 
94.8 
94.8 
94.9 
94,9 
95.0 
95.2 
95.1 

95.4 
95.5 
95.3 
95.2 
95,2 
95,0 
94.2 
94,0 
93.5 
92.3 
92,0 
91,7 

89.7 
89.4 
89,0 
86.8 
86.6 
86.4 
84.5 
84,2 

90,2 
90,2 
90.0 
89.8 
89,4 
89.1 

88.4 
88,8 
89.2 
89,7 
89.5 
89,7 
90,0 
90,4 
90.4 
90.0 
89,7 
89.6 

89.7 
89.7 
89.9 
89,6 
89.1 
88.5 
87.5 
91,74) 
91.1 
89.6 
88,9 
87,9 

84.4 
83.5 
83,5 
81.2 
80,4 
79.8 
77.7 
77.3 

83.3 
82,5 
82,7 
82,1 
82,2 

82,7 
83.1 
83,5 
84.5 
84.4 
84.6 
84.7 
85.4 
85.5 
85.4 
85.5 
85,5 

85,5 
85.2 
85,1 
85,4 
85.0 
84.4 
83.7 
83.3 
83.1 
81.8 
81.4 
80,9 

79,9 
79,9 
79,7 
79,3 
78,7 
78.5 
77.6 
77.5 

92.0 
92,3 
92.1 
92.5 
91,9 
91,8 

92,1 
92.3 
92.4 
92.6 
92.8 
92.9 
92.8 
93.1 
93,0 
92.3 
92.6 
92.0 

89.2 
88,8 
88.4 
88,0 
87.7 
87.1 
85.9 
84.2 
82.8 
81.3 
80,6 
79.2 

77,7 
77,0 
75,9 
74.5 
74.3 
73,5 
72,0 
71,3 

87,5 
88,2 
88,5 
89,2 
89.7 
90.2 

90.5 
90.8 
90.9 
91.6 
92.0 
93.1 
93.4 
93.6 
93.7 
94.0 
94.1 
93.7 

93.3 
93.2 
92.6 
91.8 
90.9 
90.0 
88,8 
88.1 
85.7 
84,2 
84.2 
83.8 

82,7 
82,1 
81.5 
80.3 
80,1 
79.9 

79 ,3 
79 ,0 

74,0 
73.2 
73,5 
74.7 
74.4 
75.5 

74,5 
74.8 
75,7 
77.3 
78,0 
79.5 
79.9 
79.6 
79.4 
77.5 
77.0 
77,4 

75.4 
75.5 
75.1 
75.6 
75,9 
75,9 
74,1 
73.1 
71.2 
68,9 
66.7 
67,0 

65.2 
65,0 
65,4 
65.3 
65.8 
66,2 
64,3 
63,6 

86,2 
87.1 
86,7 
85,3 
84,9 
85.2 

84,5 
83.7 
83.8 
85,5 
86,5 
86,8 
88,1 
87,8 
87,1 
87.1 
84.8 
83.2 

81,7 
81.3 
76,7 
76,3 
76.5 
77.1 
76.6 
77,0 
75.7 
74.6 
71.9 
69.8 

66,0 
65,3 
65.2 
63.3 
63,0 
63,0 
60.9 
59.7 

87.8 
87.9 
87,9 
87,9 
88,2 
88,1 

87.2 
87.4 
87.3 
87,7 
87.5 
87.4 
87.2 
87,0 
86.7 
86.4 
86,9 
86.5 

85.0 
54.8 
84,8 
84.7 
84.8 
84.1 
83.3 
82,8 
82.2 
81.3 
81,1 
81,2 

79.6 
78,6 
78.5 
77.9 
77,9 
77.6 
76.7 
76.4 

92.6 
92,9 
93,0 
92.7 
92,7 
92.2 

91.7 
92,0 
91.8 
91.9 
91,9 
91,7 
91.0 
91.1 
90.7 
90,6 
90,6 
90,5 

90.1 
89.8 
89,4 
88.9 
89,0 
88,4 
87.3 
87,0 
86,9 
86,3 
86,3 
85,9 

85.2 
85.0 
84,9 
84.1 
83,9 
84.0 
83.1 
83,1 

85,1 
85.0 
84,7 
84,9 
85.1 
85.0 

84.7 
84.8 
83.9 
84.1 
84.2 
84.5 
84.6 
84,4 
84.6 
84.2 
84.3 
84.1 

82.2 
81,8 
82,0 
81,8 
82,1 
81.4 
81.5 
81,2 
80.7 
79.6 
80,1 
79,9 

76.2 
74.7 
73,4 
72.3 
72,3 
72.2 
71.3 
71,0 

85.0 
86,9 
86,0 
86,0 
86,4 
84.6 

84,2 
86.1 
86,9 
87.7 
86,9 
89,7 
89.1 
87.2 
86.4 
84.5 
84,5 
83.7 

82,9 
82,1 
82.3 
82,1 
82,0 
80.8 
79,9 
79,5 
79.7 
79.5 
79.6 
79.0 

77.8 
77.1 
76.5 
76.6 
76.9 
76.8 
76,0 
75.9 

87.8 
88,0 
88.3 
88.4 
88,7 
88.5 

88.6 
88,6 
88,4 
89.2 
89,0 
88.3 
88.4 
88.4 
88,7 
88.9 
89.0 
88,7 

87.6 
87.2 
86.5 
85.6 
84.7 
84.8 
84,4 
84,4 
84.7 
84.1 
84.0 
84.1 

82.9 
83.3 
83,0 
82.4 
82.5 
82,4 
82,0 
81.8 

83,2 
83,7 
83,2 
83.2 
83.3 
83.4 

83,2 
83,1 
83.1 
83,9 
84.2 
83,9 
84,9 
84,9 
85.0 
85.6 
85.7 
85.3 

84.1 
85,1 
84.8 
85,0 
85.0 
84.8 
84.6 
84.5 
84.1 
83.7 
83.9 
83.7 

82,0 
82,1 
81.5 
80.8 
81,3 
81.2 
81.6 
80,9 

87,8 
88,1 
88,0 
87,8 
87,8 
87,8 

87,3 
87.3 
87.4 
88,0 
88,2 
88.3 
88.5 
88.4 
88,1 
87,8 
87.6 
87.0 

85.8 
85,6 
84,6 
84.5 
84,5 
84.1 
83.3 
82.9 
82,0 
80,9 
80.2 
79.5 

77.6 
76,9 
76.7 
75,5 
75.4 
75,1 
73.8 
73,3 

1) Die Angaben für die einzelnen Industr iezweige und -gruppen sind nur in ihrer Bewegung, nicht in ihrer absoluten 
Höhe v o l l miteinander vergleichbar. — 2) Diese Gruppe umfaßt außer den einzeln aufgeführten noch eine große Anzahl 
anderer Industr iezweige; die Ergebnisse hierfür werden nach und nach veröffent l icht. — *) Stein- und Braunkohlenbergbau.— 
4) Änderung des Tari fvertrages. — 6) Ohne Waggon- und Schif fbau. — 6) Baugewerbe und Baustof f industr ien. — ') Text i l -
industr ie, Bekleidungsindustr ie und die unter 8 bis 11 genannten Industr iezweige sowie Kraft- und Fahrradindustr ie. — 
») Möbel, Stühle, Eisenmöbel, Möbelbeschläge, Beleuchtungskörper, Haus- und Küchengeräte, A lumin iumwaren, Haus-
hal tungsmaschinen, Alpakabestecke, Messing- und Nickelwaren, Metal lkurzwaren, Geschirrste ingut, Weißhohlg las, Uhren, 
Kunst leder, Holzwaren, Wachswaren. — •) Lederwaren, Pianos, Photographische Apparate, Rundfunk, Edelmetall- und 
Schmuckwaren, Spielwaren, Papierwaren, Kosmetik. — I0) Mühlen, Fleischwaren, Teigwaren, Ölmühlen, Margar ine, Stärke, 
Obst- und Gemüsekonserven, Zuckerraff iner ien, Süßwaren, Fischräucherei. — ") Brennerei- und Likörfabriken, Brauereien, 
Mälzereien, Sektkellereien, Zigarren, Zigaretten, Rauch- und Kautabak. — *) Vor läuf ig . 
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